4. Sonntag im Jahreskreis I






        A-04

1. Lesung: Zef 2, 3; 3, 12-13

2. Lesung: 1 Kor 1, 26-31

Evangelium: Mt 5, 1-12a

zu Beginn:

Wir werden heute die Seligpreisungen der Bergpredigt hören.

Nicht weil jemand verstorben ist.

Wir, die Lebenden sind angesprochen.

Wir sind berufen, 

nach diesen Seligpreisungen das Leben zu ordnen,

den Verheißungen zu vertrauen, 

in die Tat umzusetzen, was dem Leben dient, 

dem Leben hier auf der Erde, 

wie auch dem späteren Leben, 

nach dem wir uns sehnen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Zuversicht,
 


unser Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Selig, die vor Gott arm sind;

denn ihnen gehört das Himmelreich.’

Darum bitten wir:

Gott, unser Vater.

Zeig(e) uns (- heute -) neu 
den Sinn unseres Lebens.

Lehre uns, 
daß die Liebe unser größter Reichtum ist.

Schenke uns den Geist deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

Allmächtiger Gott,

du gebietest über Himmel und Erde,

du hast Macht über die Herzen der Menschen.

Darum kommen wir voll Vertrauen zu dir;

stärke alle, 
die sich um die Gerechtigkeit mühen,

und schenk(e) unserer Zeit deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






Zef 2, 3; 3, 12-13
Lesung aus dem Buch Zefanja.
„Sucht den Herrn, ihr Gedemütigten im Land, 
die ihr nach dem Recht des Herrn lebt. 
Sucht Gerechtigkeit, sucht Demut! 
Vielleicht bleibt ihr geborgen 
am Tag des Zornes des Herrn.
Ich lasse in deiner Mitte übrig ein demütiges und armes Volk, 
das seine Zuflucht sucht beim Namen des Herrn.
Der Rest von Israel wird kein Unrecht mehr tun 
und wird nicht mehr lügen, 
in ihrem Mund findet man kein unwahres Wort mehr.
Ja, sie gehen friedlich auf die Weide, 
und niemand schreckt sie auf, wenn sie ruhen.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 




vgl. Zef 2, 3; 3, 12-13
(überarbeitet)
Lesung aus dem Buch Zefanja.
„Sucht den Herrn, ihr Gedemütigten,
und lebt nach seinem Recht.

Sucht Gerechtigkeit, sucht Demut! 
So bleibt ihr geborgen.

Ein demütiges und armes Volk 

wird Zuflucht finden beim Herrn.
Der Rest meines Volkes 
wird kein Unrecht mehr tun 
und wird nicht mehr lügen,

in ihrem Mund findet man kein unwahres Wort mehr.
Ja, sie gehen friedlich auf die Weide, 
und niemand schreckt sie auf, wenn sie ruhen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 631; nicht im GLÖ; T 2037
K:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
 A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 649; GLÖ 653/3; T 2093
K:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Freut euch und jubelt:

Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“

(vgl. Mt 5, 12a)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die Seligpreisungen der Bergpredigt sind zweifelsohne ein Zentraltext 

des Neuen Testaments.

Nicht von ungefähr besteigt Jesus einen Berg.
 

Es ist für Matthäus ganz wichtig damit anzuzeigen: 

In Jesus Christus schließt Gott einen Neuen Bund mit den Menschen. 

Jesus ist „der ‘neue Mose’“
, der vom Alten Testament her 

verheißene Messias.

In den Seligpreisungen zeigt sich, 

was Gott im Neuen Bund den Menschen zusagt:

Seligkeit, Himmelreich, Trost, das Erbe der Gotteskindschaft, Barmherzigkeit, das Schauen Gottes „von Angesicht zu Angesicht“
.

Die Seligpreisungen sind Frohe Botschaft, 

die ihren Höhepunkt zum Abschluß findet: 

„Freut euch und jubelt: 

Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“

Der Mensch wird einbezogen in das Bündnis durch Verpflichtung.

Im Alten Testament sind das 10 Gebote.
 

Im Neuen Testament erkennen wir in den Seligpreisungen 

und in der ganzen Bergpredigt einen neuen Anspruch,

das zu verwirklichen, was uns von Gott her zugesagt wird.

Wir sollen vergeben, weil auch Gott uns vergibt;
 

wir sollen barmherzig sein, weil auch Gott barmherzig ist.

Alles im Leben soll eine Antwort
 sein 

auf die Liebe dessen, der „uns zuerst geliebt hat.“

Jesus ist nicht gekommen, 

„um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.“

Er sagt: „Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.“

Jesus verlangt viel mehr, als bloß ein äußeres Tun.

Er will, daß wir den Sinn eines Gebotes erfassen 

und bereit sind, auch die Gesinnung zu ändern -

und dem Sinn entsprechend - das ist in Liebe - handeln.

„Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. 

Also ist die Liebe die Erfüllung des Gesetzes.“

„Wer den anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt.“

Die Lesung aus dem Alten Testament 

mahnt zu Gerechtigkeit und Demut
 

und verheißt Frieden
.

Die Lesung aus dem Paulusbrief 

erinnert uns an die Berufung, 

von Gott erwählt zu sein.
 

Damit verbunden ist eine ungeheure Ermutigung für uns: 

schwach zu sein, schwach sein zu dürfen!

„Das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt;

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.“

Diese Worte sollen nicht vernichtend sein, im Gegenteil:

Sie sind aufrichtend für den, der erkennt, daß er der Hilfe bedarf, 

der erkennt, wie armselig er ist, wie schwach, wie sehr ein Sünder, 

der der Barmherzigkeit Gottes bedarf.

Das von Gott her aufgerichtet werden hat in einzigartiger Weise 

auch Maria, die Mutter des Herrn, erfahren dürfen. 

In ihrem großen Lobgesang, dem Magnifikat, 

staunt sie über die Allmacht Gottes 

und bringt ihre Erfahrung so zum Ausdruck:

„Meine Seele preist die Größe des Herrn,

und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.

Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. ...

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan ...

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten:

Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

Er stürzt die Mächtigen vom Thron

und erhöht die Niedrigen.“

Jesus selbst hat sich ganz und gar 

dieser Allmacht Gottes anheim gegeben:

„Er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, 

bis zum Tod am Kreuz. Darum hat ihn Gott über alle erhöht“
.

Man muß ganz klein werden vor Gott, 

um seine Größe zu erkennen.

„Selig, die arm sind vor Gott; 

denn ihnen gehört das Himmelreich.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Festige die christliche Gesinnung 

im privaten und öffentlichen Leben.

2. Bewahre das reine Herz unserer Kinder, 

daß sie den rechten Weg durchs Leben finden.

3. Erfülle die Sehnsucht der Völker (- und Menschen -)
nach Frieden und Gerechtigkeit.

4. Bestärke die Kirche in der missionarischen Sendung, 

den Menschen frohe Botschaft zu bringen.

5. Tröste die Trauernden und lindere allen Schmerz.

6. Schenke unseren Verstorbenen, wie du verheißen hast, 

den himmlischen Lohn und das ewige Erbe.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

komm uns mit deiner Gnade zuvor

und hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 440 („Präfation für Wochentage I“)
Präfation für Wochentage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel, 

und rühmen dich

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn ihn hast du zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht,

aus seiner Fülle haben wir alle empfangen.

Obwohl er dir gleich war an Herrlichkeit,


hat er sich selbst erniedrigt

und der Welt den Frieden gebracht durch sein Blut, 

das er am Kreuz vergossen hat.

Deshalb hast du ihn über alle Geschöpfe erhöht,

so wurde er für jene, die auf ihn hören,

zum Urheber des ewigen Heils.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Die Tage gehen dahin

eintönig und grau,

ab und zu ein Höhepunkt,

dann wieder der Alltag.

Jetzt, Herr, habe ich

dein Bei-mir-sein wieder erfahren.

Ich will dich behalten

im Geist und im Herzen

und dich mitnehmen

in den Alltag,

der nicht grau ist,

wenn ich an deine Gegenwart denke.

Ich will dich mitnehmen

zu den Menschen,

die mir begegnen,

damit auch sie 

von der Freude spüren,

die du in mein Leben bringst.“

oder:

II.

„Gott,

‚arm sein im Geist’ bedeutet:

arm sein vor Dir.

Dastehen vor Dir mit leeren Händen.

Nie pochen auf eigene Werke,

persönliche Schwächen zugeben.

Arm sein im Geist, das heißt:

Sich selber nicht so wichtig nehmen.

Sich nichts einbilden auf Erfolge.

Vielmehr bekennen: Alles ist Gnade.

Alles ist Gabe und Talent von Dir.

Du hast mir all das Gute gegeben.

Ich kann es nur annehmen und einsetzen.

Arm im Geist bin ich dann,

wenn ich meine Hilflosigkeit eingestehe,

wenn ich ja sagen kann zu meinen Grenzen,

wenn ich mit Überzeugung bete:

Ich brauche Dich, Gott,

ohne Dich vermag ich nichts.

Gott,

laß mich arm sein vor Dir,

damit ich den Reichtum erfasse,

den Du mir täglich gibst.

Laß mich arm sein vor Dir,

damit ich Dich dankbar preise

in der Einfachheit meines Herzens.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 550 („Im Jahreskreis IV“) 
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 550 („Im Jahreskreis IV“)
(123)  Der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,


der uns tröstet in jeder Not,

segne euch und lenke eure Tage in seinem Frieden. (Amen.)
Er bewahre euch vor aller Verwirrung

und festige eure Herzen in seiner Liebe. (Amen.)

In diesem Leben 


mache er euch reich an guten Werken;

und im künftigen 


sei er selbst euer unvergänglicher Lohn. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 440f („Präfation für Wochentage I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 550f („Im Jahreskreis IV“); Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Ps 65, 6; 71, 5; Spr 3, 26


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� vgl. MB 312/20; 318/37


� vgl. MB 211


� Zef 2, 3; 3, 12-13


� vgl. Zef 2, 3; 3, 12-13


� vgl. 1 Kor 1, 26-31


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� vgl. KKK 1716-1729


� vgl. KKK 581; Gnilka J., Das Matthäusevangelium. 1. Teil. Herders theologischer Kommentar zum Neuen Testament I, Freiburg 1986, 109f; Grundmann W., Das Evangelium nach Matthäus. Theologischer Handkommentar zum Neuen Testament I, Hrsg. v. E. Fascher, Berlin 41975, 117


� Fux I., Ave Cor. 30 Überlegungen, um das Heiligste Herz Jesu kennen und lieben zu lernen, Wien 1999, 41


� vgl. Mt 16, 16. 20; Mk 8, 29; Lk 2, 11. 26; 9, 20; 24, 26f. 44-47; Joh 1, 41; 4, 25f; 11, 27; 20, 31; Apg 17, 3; KKK 436-440; 453; 695; 711-716; 727; 745f


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� Mt 5, 12


� vgl. Dtn 4, 2. 13. 40; 5, 12. 16; 6, 6. 17. 20. 24; 7, 11; 8, 1. 11; 10, 13; 11, 8. 13. 22; 13, 1; 15, 15; 26, 14. 16; 27, 1. 10; 28, 1. 13. 15. 45; 30, 2. 8. 11. 16; KKK 2058; 2060-2062


� vgl. Ex 20, 1-21; Dtn 5, 1-22; KKK 2052ff


� vgl. KKK 1723f; 1728f


� vgl. Eph 4, 32


� Lk 6, 36; vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 48; 1 Petr 1, 15f; 1 Joh 3, 3 


� vgl. 1 Joh 4, 7-16a; KKK 26; 52; 142f; 166; 357; 1828; 2083; 2561; 2567


� 1 Joh 4, 19; vgl. 4, 9-11; KKK 604; 1828; 2567


� Mt 5, 17


� Mt 5, 17; vgl. KKK 581


� vgl. Eph 4, 20-23; KKK 2054-2056


� Röm 13, 10


� Röm 13, 9


� vgl. Zef 2, 3
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